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Friedric) Buguftus, von |

1 BBrof- o in i (-
&honiq tn Boblen, Brog-Saceeoq m Eitthanens Meuden/Wrenen/ Fa-
sovienr/ Samogytient/ Kyovien, Bollinien/ Podolien/ Podlachien, Liefiland, Smolenfrien/ SevetienundSAfeber-
nicovien) 2, Heriog s Sadyfen | Fiticy) Elevel Berk | Engern und Weftphalen) des Heiligen Rdmifehen Ficichs Cri-Tavfihall und Fhues
St audy deffelben Fieichs in denen Fanden des Sacy. Aechrens und an Suden it folch Vicariac gefideende dicfee it Vicarius, Sandgraff
i Thivingen) Matagraff su Feifen) audy Obec-une: Tieder-Lanfits/ Buvagraff su Magdevurg] Seficfieter Svaff su Henneberg) Graff
Bavby ) Heve su Ravenftem/ 2. Fiigen hicemit wdeemdnniglich gu wiffen:  Nachdem Wir eine Seitlang wabrgenommen; wieUnferen am 14. Junit *
1659, und 10, Julii 1671. toie aud) 29. Aprilis 1679. wegen des Sebr-Schiffes auf der Mulde su SBurken und des daber huldigen Febr- Gieldes/ ausgefertigten und publicirfen Patencen fynurfiracs suies
ter/ nicht nue ihree viele/ fonderlich aber von Doﬁ?%ebignten /er Miliz, Benadybarten/und anderenven Adel, twie auch von einigen Ootffichafften /nidyt weniger bey hiefiger Stadt/ fic einer Sebren-Frepheit
angutmagen/ fondern aud, fo wobin die inn-und ausldndifdhen Kusfeher Subr-Leutbe /und reitende / algaudy andere Perfobnen/evmeltes Fehr-Schiff niche u gebraudyen/ fondern bey Heinen Waffer durdys
ufabren und g eeiten/ das gevingffe nicht su entricyten / audy die Febr-Louthe mit barten Injurien/ Deph-WBorten und Schldgen s traltiven/und andeve unverantivortlidye Excefle su veriiben/ fid) unterfies
zen / toodurch denn dem Ambte und Ratbe das Febr-Geld/ darvon dody bas Febr - Schiff Sommer, und Winters mit hwehren Koften exbalten/und denen Febr-Leuthen und Kneyten gelobnet toerder
i/ sur Lingebubr entsogen twitd / Dafs Wir dannenbero der Nothdurfit befunden / su Confervation fodher Febren-Geredtigheit/ und Abftellung dergleichen IMibrdudye und ungebubrlicher Beseigungen/
geqenodrtiaes SebrenaMandar und Ordnung mit deutlicher Exprelfion, s ein ieder geben/ audy tie e etn-und der andere et Sebren-Frepbeit hinfiiro theilbafftig fepn follfe/ oder nidyt /sn Jedermanns
Wiffenfchafft su publiciven. 11 foll diefemnady das Fehr-Geld folgendergeftalt abgegeben und efigebracye toerden/ nebmlich: (2
1. IBenn die Febre auftder Mulde gebet / foll von iedem Pferde/ e8 feiy sum fabren oder sum veiten/ v Denen Ausmdrtigen/ Frembden und Jnnlindifchen giftdndig/ o twobl heriber / als suriicke/ iedesmabl
; '(é_?[ié vog ifibcrt‘petfobn aber 3.0f./ sum Fehr-Gelbe gegeben/ von dem Wagen aber nidyts genommen toerden/  Jedod ift der Baucrsmann / der in wenig Stunden umbfebret/ degdoppelten Jehrz
3eldes befrenet.
2, 580n ¢inem cbfen und icdem St Rind-Bieh foll bas Fer: Geld denen;Pferden gleidy gegeben letden/ nehmlidy von cinem ieden Stiick/es fory Fug- oder ander iibertreibendes Vic / ohngeacbtet
folches Wieh audy durd) die Meulde gefchlagen tyirde/ 1.gl - :
3. Bon fedeim Schwein-Bieh/ Kalbern/ legen/ Schaaffen/ oder Lammern/ fvenn ldye berqefiihret toetden/ von iedem Stick 3.pf./ fiud aber deren vicl/ von iedem hunbdert 2. gl.
7. e denn audy/ und 1oag die einbeimiichen mit Bier nady Leipgig und anderer Orthe beladene Wursenifdye- audy Leipsigifche Bier-Wagen betrifft/ olche niches defto toeniger iedesmabl votm Pferdes
glrid) andern/ 1. gl g1 geben fchuldig fenn/ und ift das einFommende Fehr-Geld von gedachten Fhargenifcyen-und Leipsigifchen Bice-AWagen in einem befondeen Sapitel angumercten und in Einnahmesu
vingen, : e
5. Danit fich aber niemand einiger Febren-Freneit su gebraudyen Whefach haben mége/ o twoien und befeblen IBie bicrmit alles Cenfles/ da alle und iede iiber mebrbefagte Febre achende Perfo-
nen/  audy Unfese bobe und niedrige Bediente / dic von 2Adel/ und toes hishern oder nicdriger Standes fic audy feyn/ von ihren Derden dag obgefetste Fehr-Geld su geben (chuldig feyn/  Dicjes
nigen aber / foeldye fidy des Sehr-Geldes rorigern/ oder ohne Entgeld /dutchs afjer fessen und hembid) davon twifdyen/ nady ihrer Wicdeverlangung/. dag Fehr-Geld doppelt erlegen/audy/ nady befin:
den/ o toob! dicfe/ al8 alle andere/ fo fonften Excefle gu periben fidy unterfichen / dafiir Wi idermanniglich getvarnet haben toollen / mit hdherer Strafie/ auff eingefcictte Beridyte/ nady Urthel
und Necht angefehen werden follen/ iedoch ollen afle diejenigen von Adel/ Birger und Bauern/ {0 unter Unferm Ambte und Stiffte Wurken angefeffen und wobnbaftig feyn/ und von alten Beiten hee
fee/ober umb cin billiges die Feren-Uberfarth genoffen haben /dabey ferner gelaffen und gefeyiiet werden. Bir referviren Lns auc dicjenigen/ weldye inUnferen Herrfchafft-Sadyen oder fonf vers
felyicEet terden/ mit befondern Unferen SammersJaffen iederseit gu verfehen destoegen fie fidy bey Unferer Gammer angugeben.
6. FWie denn audy nidyts mindee die Soldatesqve, an Ober-und Unter-Officirern, audy Semeiner/ fidh foldyer Seepbeit der Sebren nicht gebrauchen follen/ ¢ tdee denn/dag fie in HevrfhafftsBervichtungen
und Dienften vevfchicket und commandiret/audy foldyes durdy erbaltene Sre-Dafle aus Unferer Cammer /oder Krieas- Cangeler, gnugfam gu befdyeinigen hdtten.
=, Die Ambts-Unterthanen aber follen bey Abfiihrung dever Sefdlle und Stenern 5u Fup / dergleidhen audy ben Ubcrlicferung des Sinnf Getrendes und Verridytung der BVorfpannungen und anderer
Dienftemit Pferdind Wagen/ von foldyem Fehr-Gelde befrepet feyn/ iedod) dag unter den Bormand foldyer Befrepung foldyes nidyt auff andere Fubren und Sedingeextendiret toerde,  Lnd fepndribrigens
3. Die Leuthe mit der Uberfarth nicht auffgubalten/ fondern/fo viel moglidy/ su fordern / audy dabey Unter denenjenigen Perfonen/ o su Mef - oder andern eiten in ihrencigenen Werridytungen mit Extra-
often gehen/ ein nterfeheid su macyen / damit fie/ toie fie ans Waffer Fommen/ tibergefiibret.  ind fene nidyt anderen Unfeven Bedienten/ o in Unferen Sefchaften veifen/ fiegelafjen twerden mogen,
%it befeblen demnadh Unferm Rath su Wursen, fid) hicenady gehorfambft su advten/von ieden ud allen/ welche ficy folcher Sebren und Uberfarth gebraudyen/das aetvobnlicye Sebren-Geld absufordern/
unb nicmanden/ als denen hicrinnen benannten/ oder weldye / toie gedacyt/ in Unfern Bervicyeung! ibergehen/ und mit befondeen Gammer-Pafien verfehen / ¢inige Exempriones und Befrenung foeis
ter g geffatten/ geftalt denn Unfer Sfiffts-und Ambts-Hauptmann/ aud) Ambtrmann dafelbft/ 5 Rath bey abforderung deffelben bif an Uing gebiibrend g [dnisen/ und/ da fidy ein- oder bev, andeve
fevfteben tilkdey fich Deffen g vertoeigern/ auff den fall felbige sur Submifion gt tocifen/ und gur @ diakeit angubalten habens  Tovan Uinfer ernfter AWille und Mennung vollbracyt toird,
= %t):funbltd) baben Wi diefe Sehr-Orduung mit eigner Hand unterfchricben, und Unfer SammeSecret hierauff drucen laffens S0 gefdyehen und gegeben g1 Drefden/ am 26fken Septem-
is, Anno I7IL, .
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1 Biriedrid) Rugufius/ von BBEtes Bnaden/
oni t Lollen, Sarog-taceoq m Litehanen/ Wengen/ BWrenfien, Fa-

sobien, Samogytien, Kyodvicn, Bollbinien/ Podolien, Podlachien, Lieffland, Smolenfien, SevetienundSYfchet-
nicovien/ 2c,  SHerBog su Sadien | Fiticy Stewes Beek | Sngern und Weftphalen) des Heiligen Romifdyen NReicys G- SRarfhall und Khurs

A i A Fift aud deffelben ieichs in denent Sanden des Shchf. Recheens und an Snven in foldy Vicariat gebdrende diefer uit Vicarius, Landgraff
4 : in Thiwingen) Savggeafy su SKeiffen audy Ober-und Rieder-Laupits | Buvggraff su Magdeburg) Sefirfreter Seaff su Henmeberg) Graff
311 ev STtavck | Stavensbevs und Bardy/ Heve su Ravenftem/ 2¢, Fiigen hicemit wdermdnniglich su tiffen:  Nachdem Wir cine Jeitlang wabhrgenommen; foic Unferen am 14. Junii

1659, unb 10, Julii 1671 toie audy 29. Aprilis 1679. wegen des Febr-Sahiffes auff der Mulde su Wursen und des daher [uldigen Febr-Celdes/ ausgefertigten und publicirten Patenten fdynurfiracks sutoies
per/ nicht nue ihrer viele/ fonderlidy aber pon I)oﬁ?%.ebicntcn /et Miliz, Benadybatten/und anderenmnAdel/ mic auch von einigen Dorffichafften Zaidrt meniac bey hiefiger Stadt/ fidy einer Sebren-Frepbeit
angumagien/ fondern audy/ fo wobln die inn-und ausldndifdyen Lusfcher/ Fubr-Leuthe/und reitende,/ alg audy andere Perfohnen/ ermeltes Febr-S AT st fondern ben Heinen Waffer durdys
ufabrett und zu teiten/ das geringfte nicht su entridyten / aud) die Fehr-Lenthe mit harten Injurien / Desh:TWorten und Schlagen su tradlien /]S xcefle u veriben/ fidy unterfics
im/ fwoduedy denn. dem Ambte und Ratbe das Febr- Geld/ darvon dody dag Febr - Schiff Sommer| und Winters mit fhmelren Koffen erhEFE 1 und Kaecyten gelohnet twerder
mu/ sur Lingebiibe entgogen wird/ daf Wir dannenbero der Nothdurfft befunden / gu Confervation focher Febren-Gerechtigheit/_und Abfrelly - nd ungebubrlicher Beseigungen/
geaenmartiges SebrenzMandar und Ordnung mit deutlidyer Expreffion, was ein ieder geben/ audy toie 2en ein-und der andere der Febren-Freply ollte/ oder nidyt /5u Jedermanng
Wiffenfehafit su publiciven. Und foll dicfemnady das Sehr-Geld folgendergeftalt abgegeben unbd efigebrache werden/ nebmlich:
1, Benn die Febre auftder Muld e gebet / foll von iedem Pferde/ e feyy sum fabren oder sum reiten/ fo denen Austodrtigen/ Frembden und Jn Bertibet/ als suriicke/ iedesmabl
1.gl./ von ieder Perfobn aber 3.pf./ sum Fehr-Celde gegeben/ von dem Wagen aber nidyts genommen toerdens  Jedod) ift der Bauer: = en umbEehret / Des doppelten Febrz

Geldes befrenet.
2,580 ¢intem Dchfens und iedem Stiick Rind-Wieh (oll das Fehr- Celd denen;Pferden gleid) gegeben ferden/ nehmlich von cinem ieden St bertreibendes Wieh / ohngeachet
foldyes Vieh audy durd) die Mulde gefthlagen totirde/ 1.9l : ;s :
3. Von icdem Seytoein-BVich/ Kalbern/ Segen/ Schaaffen/ oder Sarmmernr/ tentt foldye ibergefishret toerden/von iedem Stitck 3.pf./ fivnd = unbert 12. gl.
2+ Tic denn aucy/ und 1as die einbeimifchen mit Bier nady Leipsia und anderer Orthe beladene Wurkenifdye- audy Leipsigifche Dier-IWa = fo foeniger iedesmabl pom Pferdes
{;md) anvern/ 1. g, gu geben fchuldig fepn/ und if das einfommende Febr-Geld von gedachten Wirsenifchen-und Leipsigifchen Bier- AWy a ¢f angumecten und in Einnahmesu
bringen, ;
. Damit fidy aber niemand einiger Sebren-Frenbeit su gebrauchen Ubefady baben mége,  So woien und befehlen Wir bicrmit alles Ery = mehrbefagte Sebre gehende Perfohs
2 nen/ audy Unfete hobe und niedrige Bediente / die von 2Adel/ und toes bibhern oder nicdriger Standes fic audy fepn/ von ihren PSR 10 4u geben fchuldig et)a/ ;pﬁbicic:
nigen aber / foeldye fich des Sebr-Gelbes roeigern/ oder ohne Entgeld /durcys FWaffer fessen und hrmlidy davon wifihen/ nady ihrer Wie 21D Doppelt erlegen/audy/ nady befin-
den/ 0 twobl diefe/ al8 alle andere/ fo fonften Excefle g periiben fidh unterfichen / dafiir Wie iddermanniglich getarnet haben wollen ' f eingefchicEte Beridyte/ nacy Urthel
und Recht angefehen toerden ollen/ icdoch follen alle diejenigen von Adel/ Biieger und Bauern/ o unger Unferm Ambte und Stifft . Ebaffttg feyn/und pon alten|Seiten hee
fieery/oder umb cin billiges die Sehren-Uberfarth genoffen haben /dabey ferner gelaffen und gefyiget werden. Wik relerviren Lng qf = ven Heerfchaffe-Sadyen oder fonft vers
{ehicet twerden/ mif befondern Unfeven GammersPaffen iederseit su verfehen/ destwegen fie fidy bey Unferer Gammer an%uqcbm.
6. FWie denn audy nidyts minder die Soldatesqve, an Ober-und Unter-Officirern / audy Gemeineny {idh foldyer Frenheit dev Sebren nicht ge : o' 00 fie in Herrfchaffes Berrichfungen
und Dienften veridyicFet und commandiret/audy foldyes durdy erhaltenc Frey-Pdffe aus Lnferer Sammer /oder Kriegs - Candelen/ gn -
7. Die Ambts-Unterthanen aber ollen bey Abfibrung derer GSefalle und Steuern suSuf / dergleidien audy bey Uberlicferung des Jin ing bet Borfpannungen und anderer
Dienftemit Pferd und Wagen/ von oldhem Sebr-Celde befrenet feyn/ iedodydap uner den Votwand foldyer Befrepung foldyes nicyt a ‘Eeextendirettoerde,  Und fepndibrigens
8. Die Seuthe mit der Uberfarth niche auffgubalten. fondern /fo viel moglidy/ su fordern/ audy daben Unter denenjenigen Perfonen/ o 4 . ihrencigenen Vervidytungen mit Extra-
Poften geben / ein Unterfdyeid su machen/ damit fie/ toie fie ans Waffer Eommen,/ tibergefiibret.  \nd jene nicht anderen Unferen 3 haffeen veifen/ firgelofien toecden mogen.
MBi befelen demnadh Unferm Rath su Wursen/ fidy bicenady geporfamb( 51 adyéen/von ieden wh allen/ toeldbe fic folcher Febren : '8 aetdbnliche FebrensCseld abgufordern/
und niemanden/ als denen hierinnen benannten/ oder toeldye / toie gedadht/ in Unfern Werrichytung: s tibergeben/ und mit befondern § [ inige Exempiones und Befrenung eis
ter su geftatten/ geffalt denn Unfer Stiffts-und Ambts-Hauptmann/ audy Ambemann dafelbft/ v Rath bey abforderung deffelber yigen/ und/ da fidy ein- oder dee, andere
tcrﬁeben totirde/ fich deffen su vertoeigern/ auff den fall felbige sur Submiffion g1t feifen/ und gur S digkeit angubalten haben; By —EMepnung vollbradyt wird,
¢ %funbhd; baben Wir diefe Febr-Orduung mit cigner Hand unterfchricben/ undlinfer Samme-Secret bicrauff drucken laffens = 1) gegeben su DreBden/ am 26(ten Seprem-
ris, Anno I71L, ‘ e

AUGUSTUS REX.

Lowendal,

¢ Sobann Sriedyidy Luci



	Wir Friedrich Augustus, von GOttes Gnaden, König in Pohlen, Groß-Hertzog in Litthauen, Reußen, Preußen, Mazovien, Samogytien, Kyovien, Vollhinien ... Fügen hiermit Jedermänniglich zu wissen: Nachdem Wir eine Zeitlang wahrgenommen, wie Unseren am 14. Junii 1659. und 10. Julii 1671. wie auch 29. Aprilis 1679. wegen des Fehr-Schiffes auff der Mulde zu Wurzen und des daher schuldigen Fehr-Geldes, ausgefertigten und publicirten Patenten schnurstracks zuwieder, nicht nur ihrer viele, sonderlich aber von Hoff-Bedi
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